
DasLatweiWochen-
dllltl . richkin! wöMent-
liM dreimal nämlich
Dienstag , Donnerstag
u, Samstag Äbmnie-
menispiels halbjävrl.
Ist,. durch kic Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
15 kr, sonst in qonz
Württemberg Ist. 30Ir,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUrgenMatt für den Dezirk.

In IPalw »bonrirt
man bei der Redaktion,
anewärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst'-
gelegenen Postamt —
Die Einrückiingelg «.
buhr betragt 2 kr. sur
die dreispaltige Zeit,

ober deren Rani » .

Nro. 149. Donnerstag , den 29 . Dezember. 1864.

Einladung znm Abonnement.
Mit dem I . Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement auf das „Elllwer Wochenblatt " , Amts - und Intelligenz-

Blatt für den Bezirk , welches wie seither wöchentlich dreimal , nämlich Dienstag , Donnerstag und Samstag  erscheint , und
in der Stadt je am Vorabend ausgetragen , den dasselbe abholenden Abonnenten jedoch erst an den betreffenden Tagen von Mor¬
gens 8 Uhr an verabfolgt wirk . — Die an sw artigen  Abonnenten erhalten ras Blatt mit der Früh post.

Ter  halbjährliche Abonncmentspreis beträgt in der Sladt ohne Trägerlohn 1 fl , im Bezirk sammt Lieferungsg »-
bühr  1 fl. t5  kr, , sonst in ganz Württemberg 1 fl . 30 kr,

Tie seitherigen verehrt Abonnenten sreuntlichst bittend , ihre Bestellungen noch vor Ablauf dieses Monats zu erneuern,
damit im Bezug keine Unterbrechung einiritt , und zu zahlreichem weiterem Eintritt in das Abonnement einladend , bitte ich zugleich
die geehrten Leser , wich durch Mittheilung der in ihrer Nähe sich zutragenden interessanten Begebenheiten zu unterstützen , wobei
jedoch vorausgesetzt wird , daß der Einsender für die Richtigkeit der Mittheilung einstehen kann , weßhalb er seinen Namen der
Redaktion nennen muß.

Inserate sind bei dem ausgedehnten Leserkreis des Blattes in der Regel vom besten Erfolg , und werden mit 2 kr. dir
Zeile oder deren Raum berechnet . Bei mehrmaligem Ein «ticken wird cntsprrchrnker Radall gewährl . — Inserate , deren unzweifel¬
hafte Ausnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätesten?
Itt Uhr Vormiltags übergeben Verden . A . Oetschläger.

Amtliche Sekanntmachungen.
E a l w

Auswanderung.
Die ledige Marie Johanne cZeiger

don Liebenzell will nzch Kleiustatelhvfen,
im Großherzvglhum Baden , auöwandern,
und hat die verfassungsmäßige Bürgschaft
geleistet.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
Ihre Ansprüche innerhalb 20 Tagen bei der
Ortsbehörde in Liebenzell geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sie die aus der Unter¬
lassung entspringenden Nachtheile sich selbst
zuzuschreibcn hätten.

Den 23 . Dezember 1864.
K , Oberami

Act . Neuß,  gcs . St -V.

Brodschau betreffend.
In Folge einer neueren Ministeriell Ver¬

fügung findet in denjenigen Gemeinden,
in weichen keine Brvdkaxe besteht , eine poli¬
zeiliche Controle des Gewichts cer Bäcker-
waaren vor deren Verkaujniütmehrstatt,da¬
gegen ist das Gewicht des verkansren
Brodeszu  kontroliren . Da Ließ mit beson-
dcrn Schwierigkeiten verbunden ist, so werden
die Käufer zu leichter Brodwaaren ausge-
fordert , dieselben dem Stadtschnltheißenamte
zur Einleitung des weitern Verfahrens zu
übergeben , wobei , wenn immer möglich,
Namens -Verschwiegenheit zugefichert wird.
Selbstverständlich wird die Brodschau hin¬
sichtlich der Qualität auch künflig stattfinden.

Am 24 Dezember 1864
Stadtichnltheißenamt.

S chuldt.

E » l w

Ergelmiß der Volkszählung.
Die am 3,  5 u , 6 Dezember verge-

nommene Zählung der Einwohner hiesiger
Start lieferte folgendes Resultat:

Unter 14 J » hre alt.
lieber 14 Jahre att.

Männl,
546

15 >7

Weitst.
5l0

1818

2073 >2328

Zusammen 4401
Hierunter sind begriffen:

Evangelischer Confesfivn 2018
Katholischer „ 36
Von andern Reli - ivns-

parieien . . . ö
Ledige Personen . . 1315
Berheirarhcte . . . 676
Verwittwete . . . 80
Geschiedene . . . . 4
Ausländer . . . . 2!

Stadrschultheißenamt.
Hass ner,  R .-B.

2)2.

2303
1»

6
14 ' ,6
659
167

3
26

2)1.

Calw
Bei der strengen Kälte bitten wir

um milde Beiträge zu Holz
für Arme und Kranke,

Am 26 . Dezember 1864.
Kirchcnkonvcnt.

Schmidt . Schuld t.
Acker.
Wagner.
Kopp.

Calw

Haus -Vcrkanf.
A «4 der Gantmaffr deS Tuch¬

macher » JolMn Bernhard Zahn
von hier kommt am

! Montag,  den 9 , Januar 1865,
Vormittags 11 Uhr,

lauf dem Rathhaus im öffentlichen Aus-
>streich zum Verkauf:

Parz -Nr ». 60 . Zwei Drittel an
15,4 Rthn . einem dreistöckigen Wohnhaus

sammt Mauer mit einem ge¬
wölbten Keller,

1,1 Rthn , Winkel.

IG .5 Rthn , oben am Fruchtmarkt , zwi¬
schen der Realschule und der
Zwingergasse.

Gemeinderälhlicher Anschlag 2,000 fl.
T -rn 20 . Dezember 1864.

Rathsschreiberei.
Haffn er.
Calw.

Haus - Verkauf.
Aus der Ganlmasse des Schuh¬

machers Jakob Friedrich Beißer
von hier kommt am

Montag,  den 16 Januar 1865,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Ratbhaus im öffentlichen Anfstrcich
zum Verkauf:

Parz . Nro . 323 die Hölstr * »
10,0 Rthn , «in dreistöckiges Wohnhaus,

2 .3 Rltm Hrfraum um ka - ganze Haus.

12,3 Rlhu ., in der Mctzgergasse , zwischen
Schuhmacher Reinhardt und
Schneider Seysrnd.

Gemcinderäthlieker Anschlag mit dcm
hienach beschriebenen Garten 800 fl.

Parz .-Nrv . 308 , 6,9 Rthn . Gemüsegar¬
ten binter der Mctzgergaffe bet
obigem Haus,

Den 22 , Dezember 1864.
Rathsschreiberei.

Hasfner.
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Calw. Calw.

Hans-Verkauf.
Aus der Eantmasse des Schubmachers

sodann Heinrich Skörr  von hier kommt
am Montag,  den >6. Januar 1865,

Poimittags 1t Uhr,
auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Parz .-Neo . 148 . Ungefähr -/ >» an
18,0 Rthn einem dreistöckigen Wohnhaus,

V, am obern Keller,
0,8 Rt n. Stall vor dem Haus,
4,4 Rthn . Winkel hinter tun Hans,

28/2 Rthn . im Biergäßle , neben Gerber
Hummel und dem Gang in
die Nonnengasst , hinter Uv.
Feil '» Garten.

Gemeinderäihlieber Anschlag 800 fl.
Den 22 . Dezember 1864.

Ratheichreiberei.
2) t . Haffner.

2N . Hornberg.
HolMsbereitungs Akkordu«d

Lcheiterholz verkauf.
Am Samstag , den 7. Januar k. I .,

Vormittags 10  Uhr,
.oiro die Nutzung pro 1865 aus den hie¬
sigen Gemeindewaldungen , bestehend in ca.
800 Klaftern , sowohl das Lang - und Klotz-
dolz als auch das Scheiterholz , zur Aufbe¬
reitung im öffentlichen Abstreich verakkordirt.

Auck werten gleich daraus
12 Klafter Scheiterholz

im öffentlichen Ausstreich verkauft . Indem
man die Liebhaber zu beiden Verhandlun¬
gen auf das RatbhauS einladet , werden zu¬
gleich die Herren Ortsvorsteher um Be
tanntmachung ersucht.

Am 24 . Dezember 1864.
Schultbeißenamt.

Kubier.

Archeramiriche GeHe » stä»ör

O
N
E

VEKK:  A
Morgen , Freilag,  den 30 . De - G

zember, Halle ich G

Mctztlsuppc , L
und erlaube mir hiezu fceunvlichst G
einrulriden. ^

Wlitwe Baß z Engel . Ä

Fünfte Anzeiste von BeitriMN
für die Alistebmnnten in Jsiiy.

Gemeinde Nrnweiler >0 fl., Kollekte von
Breitenderg N . N . 12  kr ., E . Horlacher
2 fl , I Sck . 1 fl , Wagner Geiger 86  kr.,
Sch . 1 fl . St Ist , Witiwe S . 1 fl , C
F . 1 fl (26 Nov 1 fl ) , N N Ifl 45 kr

Herzlichen Tank  den edlen Gebern!
Den 28 . Dezember 1864

Startpfleger Schüler.

Am Neuj a h r abeI,  esi d 5 llbr a»

Berliner Pfannenkuchen
zu haben bei

Car ! Schnau ft er , Ceneiior.

HesL concentrirteö Isla»
-isches Moos

mit anstenehmcm Geschmacke!
a g n Husten , Heiserkeit,
Lungenkatarrh , .HalS - und
Brustleiden ic. m Saachielche^
5 ix lr c»n fi>h! l die alleinige
Niederlage flir Calw

Apotheker Ikuthardt
bi8 . Ja n ch' zu vrwechselu  mit ma-

gentzerderliktideu IonbonS u vgl.

Im Verlage der M . Kupfersibmid-
schen Buchhandlung in Spaiedingen ist er¬
schienen:

Fremdwörter-Michlein
für

Zeitungsleser.
Erklärung der >n den Leitungen vorkom « «»-

dcn Fremdwörter.
>' Zweite vermehrte Auflage,

Preis gehestet 6 kr.
Dieses von einem ehemaligen Zeitungs-

Redakteur verfaßte Fremdwörter Büchlein er¬
setzt durch seine praktische Zusammenstellung,
und allgemein verständliche Erklärung der
in den öffentlichen Blättern vortommenden
Fremdwörter ein größeres Fremdwörterbuch
und kann für jeden Z . itungsleser , der nicht
eine höhere Bildung genossen, als ein ganz
unentbehrlicher Naihaeber bezeichnet werden.
Der äußerst billige Preis ist für die größt
mögliche Verbreitung des SchristchenS be¬
rechnet und ermöglicht selbst dem Unbemit¬
telten die Anschaffung. Zu beziehen durch

E Georgii.

-̂ 7-» ^

Nächsten Samstag  balle ich
Gans- und Mttzclsuppesscn,

und lade dazu höflich ein.
Froh « meyer  zur Kanne.

Nächsten S a m sta q, als amNcujah r-
abcno , ist gal s Bier und

warmer Zwiebelkuchen
zu baden bei Bäck.r Heu gl e

>>1. auf der äußeren Brücke.

Zu warmem Zwiebelkucheu
ll' drt aaf den Ncujabr -' al' end höflich ein

^ 7! Bäcker Äwinner

Znqharmonika's
m allen (ölreßen von 30 kr. a » i' is l5 fl,
sowie alle Sorten Mundharmonika 'S,
-io- 8iiitt !l!igrr,Heidalicr, Ttossinger rc. rc.
cmifiehlt bcilens

Eduard Kuhnert,
Pfvriheii »,

Sch -uergaffe ll9,

Tachicl.
Bei Jakob Rausser  stad

400 fl. PflktMld
zu 4 Prozent gegen gesetzliche Sicherheit
ankjuleihcu.

Calw.
Im Verlag von G . Rivinins erschien

im Jahr 1844 und ist in der A . Oel-
schtäfter ' schcn Buctidruckerei um den
sehr iierabrzcsetzten P .eis von 36 kr.
(>rüberer PniS 1 fl 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
l)Morti.e>-:i.'pv§rapbll.l) be'Gricben

von

öl. Franz Steck , Stadtpfarrer in Murr-
hard.

348 Seiten 8 ° , brochirt , mit 2 Ansichten
von Hirsau (Hirsau wie es vor seiner
Zerstörung war und Hirsau im Jahr 1844)
und einem Anhang Gedichte von Ludwig

Uhland,  Albert Knapp  re.
Obwohl dieses Werk, welches sowohl für

die Bewohner der Umgebung als die Histo¬
riker von besonderem Interesse ist, seit sei¬
nem Erscheinen nicht an Werth verlor , so
habe ich Loch nicht allrin den Preis sehr
bedeutend (um mehr als die Halste ) herab¬
gesetzt, sondern gebe auch aus je 1» Exemplare
ein Freiexemplar, - so daß man sür 3 fl.
36 kr. 7 Exemplare erhält.

A . Oelfchläger.

! ! ! Billigste landwrrlhschastlichc Zeitung!! !
Mit Illustrationen . Preis halbjährlich nur

1 st

Mit dem 1. Januar 1865 beginnt der
II . Jabrgang der in meinem Verlage re¬
gelmäßig wöchentlich 1 Bo . en stark erschei¬
nenden , mit Illustrationen versebenen und
in leicht jaßlicher Sprache geschriebenen
landwirlbschaftliche » Zeitung:

„Ba ernzlitrrng »"
Bei den überaus günstigen  Em¬

pfehlungen in den verschiedensten öffentlichen
Blättern , wir der mehrerer lautwirth-
schafklicher Bezirks - unb Kreisk 0-
mites  ist eine Anpreisung hier wohl über¬
flüssig.
Preis halbjährlich (Januar — Juni)

1 st.
Inserate werden die Zjpalüge Petitzcile mit

4 kr . berechnet.
WM ' Alle Buchhandlungen , Postexpe¬

ditionen und Postboten nehmen hieraus zu
jeder Zeit Bestellungen an.

Freysing , im Dezember 1864.
Franz Datterer.

Emen Tnchmachcrwebstuhl
stimmt Weck jellude und Z irs' bör bat um
billgeu Preis zu verkaufen ; wer ? sagt d»e
Erpcdilion ' d. Bl.

Auszuleihen
gegen gesetzliche Licherbeil lLOUst . Psteg-
gcld bei

Kaufmann Bätzner in Calw.

12—13M fl. Pfleggeld
sind gegen gcs yliche Scherbett soJeicb
bis Lichtmeß anezul . ihr» ; wo ? sagt die Erxe ».

ch



Zu Neujabrsqeschenken
geeignet emvitt ' le ich i» s i euer Answal
Erdöüninpen lakiite Dtechwanren
Mörser , Bügeleisen . GlaS unr-Por
zellan ic. , u genei .,ier 2Ibnab »!e.

2 ) ! . ' 2 F - Oesterle ».

Es wird für eine oder nver Personen in
möglichster Barde ein

heizbares Zimmer
gesuchl . . Tao Räberc ist , u erfragen bei
-er Erpedll vn d. Bl

400 fl. PfleMld
dal gegen gesetzliche Llä >rv i auS, „ leiben
2 >I. Leuw Dinqler.  L -ricker

Feinen Nhnm nnd Arac und
Pnnsch-Esseuz

empfiehlt Carl L ch nanffc  r,
Conriior.

ÄSLLZA ^ S ' -.

achten Lanbschmack,
offeriren den Zoll Eeuiner scanco hier ru
6 fl

Friedrichshofen . Retlich  L Comp

2 ) 1. C a l w.

900  GlllbkN
nnd gegen ges tzlicl' e Sicherheit «u 4 '/ - Pro
z>nt auf einen otnr m. hiere Poü >» jo .steich
onk -ulei c„ lei G . l^ ble.

Calw.

Geld auszuleihen.
En » ge lausend Milide » find so¬

gleich anS,u >elh>» ; z , erfragen btt
der Erperitioii d . Bl.

115 fl. PfleMld
Hit gegen g. sctz iche Sictnrh it ouStuleihen

2 )2 . Jakob Friedrich Eßig.

100 fl. PflkMld
sind gegen nes tz lche Sicherhttl zu 4 Pro¬
zent aUSiäleihen bet

JohS . Den gl er , Tobias Sohn,
2 )2 . >» Allhengstelt.

Calw-  Zruckt -Prerse ai :r 24 . Dezember t864.

Gelrewc-

Echtt .:: .- » .

Po - 2!eue
rigcr 2,n-
K,'g. ! üiiir

'.5ir. z >ttr

che-
svlilüM-
verr .iq.

ttrr.

Eeu
O'zicr
Per¬
kau
Oir.

Am
Re«
^ebl

i6 >.

Prc .»

I kr,

Ä>til !ei-
Piem.

ü > kr

Nicderüe,
Preis.

t I kr.

Perk-' iife-
Suinme.

"t f kr

schul
lnern
f'a

' drUVU
Dur -'
spr»i.

. re¬
in .qe>
I '

kttterr/a - ! 6 6 6 4i 20 4 20 4 20 26 -
'lernengem 4lst 69 !09 U)9 — 5 12 ö ! ^ 4 48 552 >8 — 14
Gemascd " i

-
- ! ' i - - — —

Gerste
! —

-s - —I — — -- — -
Dinkel 36 92 t ?« l,2 16 3 57 3 ! 47 3 44 424 18 — 1
Haber - ! <82 182 l82 —

3j 12 3 , 2 3 12 582 24 — —
Bobiien — _l - —> - - - I — —

E um in. 76 j 349j 125 409 16 I ! 1585 s

Wrodtaxo nach rem bisher », , »Tarif:  4 Pfv . K ri .kvbrod 13 kr., bto schwarreO 11 kr
I Kren,erweck soll wägen 6 ' /< tzolb . SiadlsckiiaAkiß , namt

Frucht -MittelpreLfe
auf auswärtige» Schranne».

Nagold,  17 . D >z We >„ n 4 fl. 56 k.
K -riien fl. kr. Dinkel 3 st 46 kr.
Roggen 4 fl. II ko. Gerste 4 fl 11fr.
HaMr 3 st 4 kr

Freude n st adr,  17 De, . Natron
5 fl 15 kr. K rnen 5 st. 34 kr Dinkel

fl - kr. Roggen 4 fl. 26 kr. Gerste
4 fl — kr. Haber 3 fl 22 kr

Heilbronn,  21 . De , Weizen 4 fl.
45 kr. Kerirni 4 st 51 kr Dinkel 3fl.
28 kr. Regqn - fl - kr. Gerste 2 fl.
57 kr. Hab r 2 fl 59 kr.

Ulm,  24 De, . Wei en — fl. — k«.
steinen 4 fl 42 kr. Roggen 3 st. 36 tr.
G >rite 3 st. 57 kr Haber 3 fl 9 kr.

T igeSueuigkeiten
— Wildbad,  23 . Dez . Mil der Errichtung einer Trinkhalle

an Stelle der Kirche scheint e» nun Ernst werden zu wollen , i» -
dem der Staat wegen Ecwerbung eines geeigneten Platzes für die
Kirche mit dem Gemeinderathe Unterhandlungen gepflogen hat,
eine Entscheidung ist aber noch nicht getroffen.

— Stuttgart,  23 . Dez . Aus höchsten Befehl wird die seit
1806 üblich gewesene Feier des Neujahrsiages als Gcdächtniß-
tageS der Annahme ber Königswürde von nun an aussalleti , also
auch die miliiäiischen Feie l,ebk- ilen , Kanonensaloen , Mililärmasik
und Klrchenparade , unterbleiben . (Schiv Cbr)

— Stuttgart,  27 . Dez Tie heutige Nummer des Sr -A.
enthält eine Beiordnung Seiner Majestät des Königs , nach wel¬
cher die Verordnungen über das Vereinsrecht und die Presse außer
Anwendung zu kommen und an deren Stelle die Vorschriften der
Landesgesetze z» irrten haben Für die Erlassung dieser Verord
»ring ist die Ueberzeugung von der stw immer kl irer darlegenden
relativen Erioiglosigkcil der Bestimmungen der seiiherigen Verord
liungen , sowie das in Betreff ihrer Vollziehung und Handhabung
von einzelnen Bnndesslaatrn . sowie von dem Bunde selbst einge-
haltene Versahren in erster Linie maßgebend gewesen . Im Ueb-
rigen hält die Regierung an dem Grundsätze fest , daß von der
Bundesversammlung innerhalb ihrer Kompetenz erlassene Beschlüsse
nach Maßgabe des § . 3 der Verfassungsurkuute zum Vollzug zu
»ringen sind . (St A)

— In Stuttgart  sollen gegenwärtig die Pocken in solchem
Maßstabe herciche » , daß im Durchschnitt aus das 10 . Haus ein
Pockenk .anker komme . Tie Verheimlichung dieser anst . ckenden
Krankheit , um den ,' anilälspolizeilichen Maßregeln zu entgehen,
koll ein wesentlicher Grund der großen Verbreitung sein

— Tagesordnung für die Sitzungen des Schwurgerichtshoscs
Ludwigsburg  im letzten Vierteljahr 1864 Den 29 Tcz.
Rnktagesache gegen Christine Röser von Gemmrrgheim , OA . Bc-

i figheim , wegen Kindßmords ; den 30 . Dez . gegen Gottlob Vetter
"von  Schützingen , LA . Maulbronn , wegen vrrsuatcr Notbzucht.
! — La up he im , 25 . Dez . Eine grauenhafte Thal wurde eben
^entdeckt ; das Haus des Güterbeförderers Roser blieb beute ge¬
schlossen, die Fensterläden wurden nicht geöffnet ; in ver Mittags¬
stunde drang ein beiorgier Nachbar ins Haus und fand die HaiiS-
jrau , in einer Ecke aus den Boden gekauert , todt . erschlagen ; ein
dreijähriger Knabe im Srboße der Mutter verwundet ; der Vater
im Lbergemaeb liegt im Bette mit zerschlagenem Schäkel , jedoch
noch in schwachem B -wußi sein , weiß aber nichts von dem mörderi¬
schen Uebergall zu berichten , und der 17jährige Schn erster Ehe,
ein übel beleumundeter Bursche , wird noch im Betie betroffen
und trägt ciliige Srichwuuten an sich Der letztere wurde wegen
des schrecklichen Verdachts dns Elternmorts ins Gesängniß gebracht.
Ter Vater im Kranleiihause wird kam» mit dein Leben davon
kommen ; er lerte eist ein halbes Jahr in zweiier glücklicher Ehe
mit der Erschlagenen , die ihm einen zweijährigen Knaben znbrachce.
Ter Mord schrinl am heiligen Abend (der Vermuihung nach schon
vor 9 Uhr Abends ) verübt worden z» sein — 26 . Dez . In der
Nacht vom 25/26 . ist auch das Knäblciii der erschlagenen Frau

!Roser gestorben ; das arme Kind beachte  18 Stunden indem kal¬
bten  Zimmer bei der ermordeten Mutier zu , und ist wahrschein¬
lich den Folgen der erlittenen Mißhandlung unb des Frostes er¬
legen . Ter Vater Roser wird wahrscheinlich an seinen Munden
steiben Der Sohn ist in Haft , er hat » och kein Gcständniß abe
gelegt ; düsteres Gebeimliiß umhüllt noch die gräßliche Mordgeschichte,

Bi de rach . 2 !) Tez In letzterer Zeit ereigneten sich in
hiesiger Gegend einige bedauerliche Unglüüsiälle In der Nah»
von Oebscnhausen wmden zwei Männer , welche mit Holzfällen
bescheinigt waren . von einem niederstitlZende » Baume getroffen
und derart verletzt , daß der eine nach kurzer Zeit , der andere
nach einigen Tagen starb . Das gleiche Unglück begegnete vor
einigen Tagen einem Holzmachcr in Laupcrlshausen . Auch dieser
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starb kn Folge der von einer umstürzenden Buche erlittenen Be - ! — Berlin , 27 . Dez . Der Preußische (Gesandte , v . Weither,

schädigung eines sehr schmerzlichen Todes . Er hinterläßt eine har in Wien eine preußische Note überreicht , worin das Fcsthal-

Wittwe mit vier unmündigen Kindern in großer Dürftigkeit . ften Preußens an seiner bisherigen (verzögernden ) Politik in der

— München,  22 . Dez . Auf die durch die Abstimmung Lernst . b- Angelegenheit und die vorläufige Aufrecbterhallung des Jn-

dissentirenden Negierungen in der Bundestagssitzung vom 5. Dez . f "rims betont wird .̂ Oesterreich soll eine zustimmende Antwort

Veranlaßte Depesche der preußischen Regierung bat Herr v . d. gegeben haben . — Oesterreich und Preußen haben sich für Evcn-

Psordtcn sofort entschieden geantwortet . An verschiedene Mittel¬
staaten soll Baiern die Erklärung gerichtet haben , daß es bei fort¬
schreitender Vergewaltigungspolitik der Großmächte sich nöthigen
falls nicht scheuen würde , aus dem Bund auszutreten und eine
selbstständige Existenz zu versuchen . — 23 . Dez . In Bam¬
berg haben zwischen Herrn v. d . Psordten und Herrn v . Beust
Verhandlungen staitgefunden , bei denen eine vollständige Eini¬
gung über die fernere Haltung und die ferneren Schritte der
beiderseitigen Regierungen erzielt worden ist . (Fr . A)

— > Wien,  22 . Dez . Der Erzherzog Ludwig , Großoheim des
Kaisers , ist letzte Nacht , 80 Jahre alt , verschieden.

— Wien,  24 . Ter . Tie interimistische Uebertragung der
Stimme Holsteins am Bundestage an Len Bevollmächtigten des
Herzogs Friedrich , den badischen Bunrestagsgesaudten Mohl , ist,
ohne der Entscheidung in der Erbjolgcsrage zu präjudiziren , in
Aussicht genommen . — Preußen bat seine Absicht , Sckeel Plessen
an die Spitze der provisorischen LandeSbebörde zu setzen, dem
Wunsche Oesterreichs nachkommenv aujgegeben.

— Wien,,  25 . Dez . Tie betreffende Abtheilung des Finanz¬
ausschusses des Abgeordnetenhauses beantragt die Streichung der
geheimen Fonds des Staatsministeriums , deren Bewilligung Hr.
V. Schmerling voriges Jahr zu einer Vertrauensfrage machte.

— Wiesbaden,  23 . Dez . Nach dem neuesten Verordnungs¬
blatt ist des Visiren der Wanderbücher und Pässe im Herzogthum
Nassau aufgehoben.

— Mit den am 21 . Dez . in D r e s d e n angekommenen Zügen
ist der Rücktransport der k. sächsischen Truppen aus Holstein be-
-enkigk. — Dem bisherigen Bundeskommissär v . Könneritz wurde
das Diplom des Ehrenbürgerrechts der Stadt Dresden überreicht.
Ebenso wird der bisherige Aommandirendc des Bundesexekutions-
korps , Generallieutenant v Hake , das Ehrenbürgerrecht von Dres¬
den erhallen.

— Kassel,  22 . Dez . Von der Ständeversammlung wurde be¬
schlossen , einen Ausschuß zu beauftragen , darüber zu berichten , ob
nicht eine Ministeranklage begründet sei?

— Koburg.  Die „ Kobnrger Zeitung " berichtet au s angeb¬
licher guter Ouelle : Herr v . Bismarck habe dem sächsischen Ge¬
sandten seine scharfe Mißbilligung wegen geflissentlicher Umgehung
des preußischen Gebiets bei Gelegenheit der Rückbeförderung der
sächsischen Truppen ausgesprochen . „ . _ .. . . _ , „

— Berlin,  23 . Dez . Das Urtheil im Polenprozeß ist soeben >Unabhängigkeit der weltlichen Gewalt von der geistlichen sind als

verkündigt worden . Gegen 10 Abwesente ist in contumaciam ein verabschcuungswürdige und verderbliche Neuerungen verdammt in

lualiiäten , welche sich aus den Zuständen Kurhcssens ergeben könnten,
geeinigt . — Die Mittelstaalen haben die Absicht , beim Bund den
Antrag zu stillen , daß die holstein ' scbe Stimme interimistisch an
den Vertreter Badens , v . Moht , übertragen werde.

— Glogau, 2t.  Dez . In der Untersuchung (bezüglich der
Kohlendampsgesckiebie ) wider die Redaktion des hiesigen Niederschl.
Anz . fand gestern in Stettin die kommissarische Vernehmung des
Lieutenants Krause statt , welcher von der Staatsanwaltschaft als
Belastungszeuge vorgeschlagen war Wie wir höien , soll derselbe
gerade dasjenige ausgesagt und beschworen hab - li , was in dem
sogenannten offiziellen Berichte über den Unglückssall entschieden
in Abrede gestellt war . (St .-A .)

Dänemark Eine Kommission , die vom Kriegsministerium
uiedergeketzl wurde , hat entdeckt , raß ein großer Theil der Inten¬
danten der dänischen Armee sich umfassender Betrügereien schuldig
gemacht;  mehrere von ihnen , auch höher gestellte , sind arretirt
worden . Einer hat den Versuch gemacht , sich ten Hals abzuschnei-
den . — Des Königs Bruder , der Prinz Julius , ist auf den Wunsch
veS Königs Georgios und mit Zustimmung des Grasen Spvnneck
als Raihgeber nach Athen abgereist . (Sckw . M .)

Fankreich . InParis  finden massenhafte Arbeitseinstellun¬
gen statt . Das Gesetz , durch welches den Arbeitern die freien
Vereinigungen gestattet worden sind , trägt der Regierung fast zu
frühe und zu reiche Früchte . Es ist vom Kaiser ein Ausschuß
niederqesetzt worden , der die Frage der Arbeitseinstellungen gründ¬
lich unter,uchen soll . Tie Zahl der in Paris feiernden Arbeiter
soll 100,000 bereits übersteigen.

Italien . Turin,  22 . Dez . Die amtliche Zeitung veröffent¬
licht ein Dekret , welches erklärt , daß die Verwendung von Klöstern,
Seminarien and anderen Anstalten zu Zwecken der Staatsver¬
waltung im allgemeinen Interesse geboten sei . — 27 . Dez . Es
geht das Gerückt , es werde demnächst ein K . Dekret erscheinen,
welches den Kriegsminister beauftragt , die Kriegsverwattung zu
reorganisircn , das Personal zu vermindern und beträchttiche Er¬
sparnisse vorzunehmen . — Rom. 2l.  Dez Das römisebe „Jour¬
nal " veiöffentlich ! eine Encyklika , worin in Form von 80 Sätzen
die moderne Weltanschauung vom h. Stuhl verdammt wird . Den

Beschluß bildet ein apostolisches Schreiben , welkes einen voll¬
ständigen Ablaß in Form eines Jubiläums für die Dauer eine-
Monats innerhalb des Jahres 1865 anorrnet . Die Freiheit des Ge¬
wissens , die Freiheit des Kultus , die Freiheit der Meinung , die

LodeSurthcil gefällt worden ; 27 Angeklagte find zu Gefängniß-
'strafen von 2 Jahren bis 6 Monaten vcrurtheilt , die klebrigen
ckvn der Anklage des Hochverraths sreigesprocken , die Kosten nie¬
dergeschlagen worden Gegen 58 der Angeklagten ist eine Anklage
"wegen anderer Vergehen bei den llntergerichien Vorbehalten worden.
Die Waffenvorräthe werden consisciri . Auf Antrag der Verthei-
digung wurden sämmtliche Angeklagten einstweilen sreigelassen,
mit Ausnahme von zwei als Ausländern.

— Berlin.  23 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bringt eine
'königliche Ordre vom 18 Dezember , worin das Staatsministerium
^ZN Vorschlägen über Errichtung von Schlachtdenkmälern auf dem
Schlachtfeld von Düppel am Gestade der Insel Alsen und in der
.Hauptstadl aufgefordert wird . — Nach der B . u . H . Z soll Preu¬
ßen in Wien zur Erwägung gestellt haben , ob cS nicht angemessen

>fci, wenn , der Herzog von Augustenburg bis zur Erledigung der
>Erbfvlge ;rage das Land verlasse . Aus Wien sei geantwortet wor¬
den , daß man in dieser Bestehung irgend welchen bestimmten Schritt
als in der Sachlage begründet nicht zu erkennen vermöge . — Die
handelspolitischen Verhandlungen Oesterreich - und des Zollvereins
haben heute begonnen . _ ,

irdnute » »nd »«it -jl

jener bekannten alterthümlichen Sprache vergangener Jahrhun¬
derte . Der Gehorsam der Völker gegen die Fürsten , der Fürsten
gegen den Papst , die kattwlische Religion allein berechtigt , die
Gunst eines öffentlichen Gottesdienstes zu genießen , die Verpflich¬
tung der Fürsten , sie zu beschützen und die Ausübung der andern
Kulte zu unterdrücken , nicht bloß im Namen der öffentlichen Ord¬
nung , sondern auch west diese Kulte entgegen der wahren Reli*
gion sind , das Reckt der Kirche , die Uebertretunz ihrer Gesetze
mit körperlichen Strafen zu belegen , das Verbrechen der Ketzerei
wiederhergestellt und behandelt wie im Mittelalter , Ließ ist unge¬
fähr die Quintessenz dieser neuen Kundgebung des römischen Hoss.
— Der vielbesprochene Judenknabe Coen hat am 12 . November
die Taufe empfangen.

— In No damerika find nun Bestimmungen veröffentlicht , unter
welchen Handelsbeziehungen zwischen den Unionsstaaken und dem
konsöderirten Süden stattfinden können Es kann von jetzt an
gegen einen Ausfuhrzoll von 25 Pro ; an den Norden , Jeder im
Süden Baumwolle ankausen und nach Europa schicken. Viele
neigen sich dem Glauben zu , daß sich der Süden aus diese Kom¬
bination einlassen werde.

»»» A . Vettckl « , «».
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